
Die Niedermehner Talente Malte Hegerfeld und Benjamin Möller konnten beim U 15-Turnier zwar kämpferisch mithalten, doch spielerisch und in der
Chancenverwertung war die Konkurrenz besser. „Der Spieltag war für uns äußerst lehr- und aufschlussreich“, betont Trainer Reinhold Struckmann

¥ Stemwede (hja). Eine recht
schwere Gruppe hatten Malte
Hegerfeld und Benjamin Möl-
ler vom RSC Niedermehnenim
Viertelfinale um die deutsche
Meisterschaft der U15-Rad-
baller erwischt. Das RSC-Duo
hielt beim Turnier im nie-
dersächsischen Bilshausen
zwar kämpferisch mit, doch
spielerisch und in der Chan-
cenverwertung waren die für
das Halbfinale qualifizierten
Mannschaften SV Darmstadt-
Eberstadt, RV Bilshausen und
RV Naurod einfach zu stark für
die RSC-Talente.

Im Spiel gegen den RSV
Münster sah schon alles nach
einem Auftaktsieg für den RSC
Niedermehnen aus, der ge-
messen an den Spielanteilen
auch völlig verdient gewesen
wäre. Aber nach zwei unnö-
tigen Abspielfehlern in den
letzten beiden Spielminuten
entriss der amtierende NRW-
Meister mit dem 2:1-Siegtref-
fer dem RSC den schon sicher
geglaubten Dreier.

Die Schusskraft des gegne-
rischen Torspielers, der prä-
zise Zuspiele seines Partners

eiskalt verwertete, entschied
das zweite Turnierspiel zu-
gunsten des RV Bilshausen.
Der Niedersachsen-Meister
war die engagiertere und spiel-
bestimmende Mannschaft und
stellte mit vier Toren in den
Anfangsminuten die Weichen
ganz schnell auf Sieg. Danach

kam das Duo des RSC Nie-
dermehnen besser in die Par-
tie und erspielte sich auch ei-
nige gute Möglichkeiten, die
aberungenutztblieben.Mitder
sicheren Führung im Rücken
kontrollierte Bilshausen nach
dem Seitenwechsel das Spiel
und gewann ungefährdet mit

5:0 Toren.
Gegen den RV Aschendorf

stand nach 12 Spielminuten ein
2:2-Unentschieden auf der
Anzeigetafel. Ein Erfolg war
möglich, aber der RSC ging viel
zu fahrlässig mit den eigenen
Chancen um, vergab zwei
Viermeter und kassierte dafür

im zweiten Durchgang die
Quittung mit dem späten Aus-
gleichstor der Aschendorfer.

Das vierte Turnierspiel ging
mit 0:3 gegen den RV Naurod
verloren. In einer kampfbe-
tonten Anfangsphase wurde
schnell klar, dass sich beide
Mannschaften nichts schen-

kenwürden.Dabeinahmendas
RSC-Duo die Zweikämpfe gut
an, wirkte sehr präsent, und
löste Defensiv-Situationen
oftmals auf spielerische Art
und Weise. Die Gegentreffer
resultierten aber aus haar-
sträubenden Abspielfehlern,
die von den Hessen eiskalt aus-

genutzt wurden.
Darmstadt-Eberstadt war

die klar stärkste Mannschaft
des Turniers. Der RSC kas-
sierte eine deutliche 1:6-Nie-
derlage, die schon Ende der
ersten Halbzeit feststand, als
die Darmstädter mit drei Tref-
fern innerhalb kurzer Zeit für
klare Verhältnisse sorgten.

„Der Turnier-Spieltag war
für uns äußerst lehr- und auf-
schlussreich, aber ich habe
auch viele positive Aspekte ge-
sehen“, sagte Trainer Rein-
hold Struckmann. „Wir müs-
sen vorne abgezockter spielen
und unsere guten Möglichkei-
ten besser verwerten. Außer-
dem gilt es, die Fehler in der
Vorwärtsbewegung zu mini-
mieren und die technischen
und fahrerischen Fähigkeiten
zu verbessern. Für Malte und
Benjamin sei es wichtig, gegen
stärkere Mannschaften zu
spielen, denn das fördert die
Körperkoordination, die
Handlungsgeschwindigkeit,
das Zweikampfverhalten und
die spielerische Entwicklung“,
ergänzte der erfahrene Struck-
mann nach den Begegnungen.Benjamin Möller und Malte Hegerfeld (Dritter und Vierter v.l. in der vorderen Reihe). FOTO: HANS-JOACHIM ALBRECHT

¥ Lübbecke (nw). Ende April wurden die
Vorrunden zu den Regierungsbezirks-
meisterschaften im Schulfußball ausge-
tragen Als Kreismeister qualifizierten sich
die Wittekind-Mädchen der Wettkampf-
klasse III (Klasse 7 und 8) als eine von sie-
ben Mannschaften für die Vorrunde. Im
Herforder Ludwig-Jahn-Stadion trafen die
Lübbeckerinnen auf die Titelträgerinnen

der Kreise Herford und Lippe sowie die
der Stadt Bielefeld. Im ersten Spiel gegen
Bielefeld konnte das Wittekind-Team kurz
vor Ende der ersten Halbzeit mit 1:0 in
Führung gehen. Die Bielefelderinnen gli-
chen jedoch direkt nach der Pause aus.
Am Ende stand dann ein gerechtes 1:1 Un-
entschieden. In den beiden folgenden
Spielen gegen die Detmolder August-Her-

mann-Francke-Gesamtschule und die Re-
alschule Enger setzen sich die Wittekind-
lerinnen mit souveränen Siegen durch und
lösten mit einer tollen Teamleistung als
Gruppensieger das Ticket für das End-
spiel, das am heutigen Freitag in Pader-
born ausgetragen wird. Dort trifft die Lüb-
becker Wittekind-Mannschaft auf das
Gymnasium aus Verl.

Emily Schellenberg (v.l.), Randi Arndt, Meret Hohnstädt, Marlene Dökel, Kira Schröder, Lea Mijai-
lovic, Kim Wiesner, Alea Surberg (v.l.) sowie als Torwartin Ann-Christin Grasser (vorne).

Tolle Leistungen beim 2. Offenen
OWL-Inklusions-Cup im Lübbecker Hallenbad

¥ Lübbecke (sb). Inklusion im
Wasserbecken: Beim 2. Offe-
nen OWL-Schwimm-Cup für
Menschen mit und ohne Be-
hinderung im Lübbecker Hal-
lenbad Lübbecke gingen 160
Aktive aus 19 Vereinen an den
Start, darunter auch 24 BSG-
Sportler der Lebenshilfe Lüb-
becke. Ausrichtender Verein in
diesem Jahr war die BSG Es-
pelkamp.

Die Lübbecker Schwimme-
rinnen und Schwimmer
konnten auch beim 2. OWL-
Cup mit ihren Leistungen
überzeugen.Sieschwammenin
den verschiedenen Diszipli-
nen 29 Mal auf einen Me-
daillenrang. In der Mehr-
kampfwertung belegten die
Lübbecker Aktiven damit den
zweiten Platz hinter den
Schwimmern der BSG Espel-
kamp. Den dritten Platz holte
sich die BRSG Haltern.

DIE ERGEBNISSE
Christian Harling (AK Män-
ner) 25m Brust Platz 1; 50m
Brust Platz 1; 25m Freistil Platz
1; 50m Freistil Platz 1. Marco
Lüker (AK Männer/Masters)
25m Brust Platz 1; 50m Brust
Platz 1; 25m Freistil Platz 1;
50m Freistil Platz 1. Swenja
Kröger (AK Frauen) 50m Frei-
stil Platz 1; 50m Rücken Platz
1. Tanja Schmidt (AK Frau-
en) 25m Freistil Platz 1; 50m
Freistil Platz 1. Sabine Schwar-

ze (AK Frauen) 25m Rücken
Platz 1; 50m Rücken Platz 1.
Mareike Kunter (AK Frauen)
25m Brust Platz 2; 50m Brust
Platz 1. Stefan Röhling (AK
Männer) 25m Freistil Platz 2;
50m Freistil Platz 2. Sascha
Pfeifer (AK Männer) 25m
Brust Platz 2; 50m Brust Platz
2. Martina Möhle (AK Frau-
en/ Masters) 25m Brust Platz
3; 50m Brust Platz 2. Sarah-
Louise Lohmann (AK Frauen)
25m Freistil Platz 3; 50m Frei-
stil Platz 2. Stefan Flesch (AK
Männer/Masters) 50m Freistil
Platz 2. Erik Bolz (AK Män-
ner) 25m Brust Platz 3. 50m
Brust Platz 3

Die 4x50m Freistil Mixed-
Staffel in der Besetzung Stefan
Röhling, Tanja Schmidt,
Swenja Kröger und Christian
Harling konnte sich in der of-
fen Klasse souverän den ers-
ten Platz sichern. Die Plätze
zwei bis sechs belegten die
Teams aus Espelkamp, des TuS
Bad Essen, der Lebenshilfe
Bielefeld und der Integra Bie-
lefeld-Bethel.

Die beiden erfolgreichsten
Schwimmer der BSG-Lübbe-
cke waren Christian Harling
(4x Einzel-Gold, 1x Staffel-
Gold) und Marco Lüker (4x
Einzel-Gold). Bei den Damen
waren es Tanja Schmidt und
Swenja Kröger mit jeweils 2x
Einzel-Gold und 1x Staffel-
Gold.

Marie-Luise Fricke (hinten v.l.), Erik Bolz,
Tanja Schmidt, Mareike Kunter, Stefan Röhling, Eugen Wilms, Sa-
bine Schwarze sowie Stefan Flesch (Mitte v.l.), Marco Lüker, Anne
Köster, Manuela Wulze, Martina Möhle und Sascha Pfeiffer (vorne
v.l.), Christian Harling und Sabine Borchard.

SPORT-
TERMINE

Kreisliga A: VfB Fabbenstedt – TuS
Gehlenbeck (19.30 Uhr)
Kreisliga C: SSV Pr. Ströhen II –
SV Hüllhorst-Ob. (19.30 Uhr)
Kreisliga D1: TuS Dielingen III –
SV Börninghausen II, TuRa Es-
pelkamp III – Holsener SV II, VfL
Frotheim III – Türk Gücü Espel-
kamp II (19.30 Uhr)
Kreisliga D2: OTSV Pr. Olden-
dorf III – SC Isenstedt III, SV
Schnathorst III – SSV Pr. Ströhen
III, Union Varl III – TuRa Espel-
kamp IV (19.30 Uhr)
Kreisliga D3: FC Oppenwehe IV –
BW Vehlage III, FC Lübbecke III –
Nettelstedt III, TuS Gehlenbeck III
– Union Varl IV, Tonnenheide III
– SV Hüllhorst-Ob. II (19.30 Uhr)

FUSSBALL

HSC Alswede III – FC Oppenwehe III 6:0

11 8 1 2 54: 9 25
11 7 3 1 58:24 24
11 8 0 3 35:11 24
12 6 4 2 36:26 22
11 4 3 4 24:26 15
11 4 1 6 14:30 13
11 1 0 10 14:31 3
12 1 0 11 4:82 3

HANDBALL

Meißen III – Espelkamp/Fabb. III 24:14
TuS SW Wehe III – TSV Hahlen IV 35:31
Lit Tribe VII – Espelkamp/Fabb. II 11:26
TVE Röcke – HSG Hüllhorst IV 30:25
Petershagen II – Minden-Nord IV 8:27

20 16 0 4 432:333 32: 8
20 14 1 5 507:407 29:11
20 14 0 6 529:450 28:12
20 14 0 6 522:450 28:12
20 13 0 7 446:368 26:14
20 13 0 7 433:356 26:14
20 10 1 9 415:399 21:19
20 7 0 13 375:435 14:26
20 3 0 17 314:486 6:34
20 3 0 17 232:362 6:34
20 2 0 18 292:451 4:36

SCHACH

Bünde IV – Freibauer Lübbecke II 3,5:4,5
Löhne II – Rochade Rödinghausen 2,0:6,0
Enger/Spenge III – SK Minden 08 III 4,0:4,0
KS Herford IV – SV Oeynhausen II 5,5:2,5

8 5 1 2 41.5:22.5 11: 5
8 5 1 2 36.0:27.0 11: 5
8 5 1 2 34.5:29.5 11: 5
7 4 1 2 33.5:22.5 9: 5
8 4 1 3 33.0:31.0 9: 7
8 4 0 4 32.0:32.0 8: 8
8 3 1 4 30.0:34.0 7: 9
8 2 1 5 28.0:36.0 5:11
7 2 0 5 21.0:35.0 4:10
8 1 1 6 21.5:41.5 3:13

VfL Theesen II – VfR Wellensiek 3:1

18 16 1 1 70: 16 49
18 14 2 2 37: 22 44
18 10 3 5 57: 18 33
18 8 4 6 39: 37 28
18 6 7 5 36: 24 25
18 6 6 6 40: 29 24
18 7 3 8 41: 39 24
18 6 1 11 24: 41 19
18 4 6 8 25: 29 18
18 4 5 9 31: 31 17
18 3 7 8 24: 28 16
18 1 1 16 17:127 4

Beim Besuch in Gehlenbeck bedankt sich Karl-Heinz Eikenhorst bei Vorbild
Patric Hölscher und bringt mit den E-Junioren den nächsten Wettbewerb ins Rollen

¥ Lübbecke-Gehlenbeck (ag).
Eine bessere Vorlage für die
Fair-Play-Aktion des Fußball-
kreises Lübbecke hätten sich
die Verantwortlichen um Karl-
Heinz Eikenhorst und Wil-
fried Müller nicht wünschen
können. Patric Hölscher, Ka-
pitän des A-Ligisten TuS Geh-
lenbeck, hatte während der
Hinrunde einen umstrittenen
Elfmeter in die Hände des geg-
nerischen Torhüters gespielt
und damit einen fast sicheren
Torerfolg vergeben. „Etwas
besseres hätte nicht passieren
können. Solche Vorbilder sind
ganz, ganz wichtig im Fußball
und ideal, um den Fair-Play-
Gedanken in den Köpfen zu
halten“, betont der Vorsitzen-
de des Fußballkreises, Karl-
Heinz Eikenhorst.

Nun statteten er und Spiel-
leiter Wilfried Müller den
Gehlenbeckern einen Besuch
ab – zum einen, um Patric

Hölscher ein Präsent zu über-
reichen, zum anderen, um den
nächsten Fair-Play-Wettbe-
werb anzustoßen. So konnten

die E-Junioren des Vereins auf
eine Torwand schießen (un-
terstützt von der Firma Wort-
mann) und sich damit Bälle für
die Jugendabteilung verdie-
nen. „Gegner“ bei diesem
Wettschießen sind die Junio-
ren des TuS Stemwede, die vo-
raussichtlich am 28. Mai nach-
legen. Hintergrund ist, dass der
TuS Gehlenbeck und TuS
Stemwede in der vergangenen
Saison die Fair-Play-Wertun-
gen der Kreisliga A und B ge-
winnen konnten.

„Die Aktion in Gehlenbeck
ist sehr gut angekommen.
Wichtig ist, den Fair-Play-Ge-
danken in die Öffentlichkeit zu
bringen und dort zu veran-
kern“, wünscht sich Vorsit-
zender Karl-Heinz Eikenhorst
auch für die Zukunft.

DieGehlenbecker E-Junioren durften bei der Fair-Play-Ak-
tion des Fußballkreises Lübbecke zuerst ran. FOTO: POLLEX
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